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Das Grundangeln als rechten Sport m ehr zu betreiben, scheint als G egen­gewicht zum Raubfischfang von Bedeutung. Alle Friedfische als Kroppzeug anzu- sehen und das Fischen auf sie als W urm stipperei abzutun, füh rt zu Einseitigkeit. Abgesehen davon, daß die Friedfische meist in Ü berzahl vorhanden sind, gehören schon feines G erät, gute W asserkenntnis, W issen um  die E igenart d e r Fische und geduldiges W artenkönnen dazu, wenn man sportgerecht und erfolgreich angeln will. Nichts gegen H echtspinner und Forellenfliege, aber auch dem G rundköder gebührt sein Platz. (Fischwaid, H. 5/1954.)D er Angelsport in den USA hat sich bereits den 2. P latz (hinter Baseball) erobert. D ie V ereinigung der F ischereigeräteerzeuger hat statistisch festgestellt, daß es in den V ereinigten Staaten 22,00'0.00|0 Angler gibt, die jäh rlich  rund 120,000.000 D ollar fü r ihre  A usrüstung aufw enden. (Öst. W eidew erk, H. 10/1954.)In der „Fischw aid“ (H. 5/1954) beschreib t P. K y a s  einen p rak tischen  Haken­löser: Eine 150 mm lange, 6 mm dicke A lum inium rundstange w ird an einer der beiden Endflächen mit e iner 10 mm tiefen  2 m m -Bohrung (u. zw. in der Längsachse der Stange) versehen. Die K anten dieser Endfläche w erden kegelig abgefeilt. D ann feilt m an die Stange etw a 2 mm un terha lb  der angebohrten  Endfläche seitlich schräg gegen diese zu bis zur Bohrung an, so daß dieses Stangenende H akengestalt erhält. H ierauf w ird  der Kegelm antel dort, wo e r  mit der A usfeilung den H aken bildet, bis zur Bohrung durchsägt. D urch  diesen E inschnitt w ird  das Vorfach in die Bohrung eingeführt. Das leidige Suchen nach der Angelspitze fällt beim  Lösen dann ganz fort, weil der H akenlöser durch  das Vorfach an den A ngelhaken sicher h erangefüh rt w ird. Das p rak tische G erät ist nach einem englischen M uster gebastelt.

Landesfischereirat für Oberösterreich
D er bisherige Obm ann des Landesfische­re ira tes für O berösterreich, H err Bezirks­hauptm ann Dr. E rnst N a d l e r ,  Eferding, ist von seiner O bm annstelle zurückgetreten  

und gleichzeitig auch als Mitglied aus dem Landesfischereirat ausgetreten. Die h ie r­durch notwendig gewordene N euwahl w urde bei der F ischereiratssitzung am 
1. Juni 1954 durchgeführt und b rach te fol­gendes Ergebnis: Zum Obm ann w urde der P räsiden t des Landesfischereivereines für O berösterreich , H err H einrich H a u g e n -  
e d e r ,  Linz, K aplanhofstraße 1, und zum O bm annste llvertreter H err G utsbesitzer Max H a n d e l ,  Hagenau am Inn, Post St. P e ter am H art, gewählt. F ü r H errn  Dr. N adler als ausscheidendes Mitglied tra t sein S tellvertreter, H err Ludwig S c h 1 e n z, Wels, V ogelw eiderplatz 11, ein. A. G.

Landesfischereiverband Steiermark
Am 28. Mai 1954 fand in Graz eine sehr gut besuchte M itgliederversam m lung des 

Landesfischereiverbandes Steierm ark statt, bei der einstimm ig H err Ing. Ludwig R ö m p l e r  (Frohnleiten) zum Obm ann und H err F ranz R e i c h m a n n  (Graz- Puntigam ) zum O bm annste llvertreter ge­w ählt w urden.

H err Doz. D r. K arl S t u n d 1, der sich um die Förderung  der F ischereiw irtschaft in der S teierm ark w ährend  der letzten Jahre große Verdienste erw orben hat, tra t als G eschäftsführer aus beruflichen G rü n ­den zurück, w ird aber dem neugew ählten V orstand als V ertreter der Landeskam m er 
für Land- und Forstw irtschaft w eiterhin angehören.

Zum neuen G eschäftsführer w urde vom V orstand H err H erm ann M o r a w e t z  be­stellt.
Auf A ntrag des H errn  Ing. Röm pler w urde H err Ö konom ierat K arl H i n t e r e r  aus Kalwang in W ürdigung seiner beson­

deren Leistungen auf dem G ebiete der Fischzucht zum Ehrenm itglied des Landes­fischereiverbandes ernannt.
Einige D elegierte von F ischereiorganisa­tionen forderten  mit großem N achdruck die Annahme des neuen steirischen Fische­reigesetzes, über welches H err Reg.-Rat Dr. S c h w a r z  vom Amte der S teierm är­kischen L andesregierung kurz berich te t hatte.
Abschließend hielt H err Dr. J. J a h n e 1 (Gleisdorf), ehem aliger D ozent an der T ierärztlichen Hochschule in Wien, einen mit großem Beifall aufgenom m enen L icht­b ildervortrag  über einige wichtige Fisch­krankheiten .

M o r a  w e t z
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